
 

Ausgabe 98                              Juni 2007 

Ev.-luth.  
Martinskirchengemeinde 
Engelbostel-Schulenburg 



 

2 

 

Editorial 

 
 KONTAKTE  - Ausgabe 98 - Juni 2007 

 
Herausgeber: Kirchenvorstand der Evang.-luth.  
Martinskirchengemeinde Engelbostel-Schulenburg 
Redaktion und Layout: Pastor Lothar Podszus 
Druck: Gemeindebriefdruckerei  Groß Oesingen 
Auflage: 2500.  
Die KONTAKTE erscheinen vierteljährlich und 
werden durch Bezirksmitarbeiterinnen in jeden  
Haushalt im Bereich der Kirchengemeinde verteilt.  

 
 
 

Nächste Ausgabe: 16. September  2007   
Redaktionsschluss:  25. August  2007 

 

 
Pfarramt und Kirchenvorstand: 
Pastor Lothar Podszus, Kirchstr. 58 
30855 Langenhagen 
Fon: 0511/ 74 11 74   
Mail: pastor@martinskirchengemeinde.de  
 

Diakonin:  
Susanne Gätzschmann, Neanderstr. 3  
30165 Hannover 
Fon: 0511/ 3 50 82 95  
Mail: diakonin@martinskirchengemeinde.de 
 

Kirchenbüro und Friedhofsverwaltung: 
Doris Seemann, Öffnungszeiten:  
DI und FR: 10-12 Uhr, DO: 17-19 Uhr 
Fon: 0511/ 74 11 74, Fax: 0511/ 7 85 16 50 
Mail: kirchenbuero@martinskirchengemeinde.de  
 

Küsterin: 
Lilia Schulz, Kirchstr. 75 
30855 Langenhagen 
Fon: 0511/ 7 86 00 47 
 

Organistin: 
Rosemarie Pfeifle, Walter-Gieseking-Str. 32  
30159 Hannover  
Fon: 0511/ 35 39 70 90 
 

Ev. Kindergarten: 
Ulrike Didion-Lohse, Leiterin 
Fon: 0511/ 74 32 31 
Mail: info@ev-kindertagesstaette.de 
 
 
 

Spendenkonto für Gemeindearbeit:  
Sparkasse Hannover 
Bankleitzahl: 250 501 80; Konto-Nr.: 0017001173 

 
www.martinskirchengemeinde.de 

„Ich habe früher gar nicht gewusst, 
was bei Ihnen alles so läuft“, so sag-
te kürzlich jemand, der erst seit eini-
ger Zeit bei uns mitarbeitet. Mir wur-
de bewusst: Öffentlichkeitsarbeit, 
und dazu zählt auch dieser Gemein-
debrief ist wichtig. Mir wurde aber 
auch bewusst: Viel „laufen“ kann in 
einer Gemeinde nur, wenn viele Eh-
renamtliche „mitlaufen“, so wie etwa 
bei dem Langenhagener Sponso-
renlauf im April. „Viel laufen“ kann 
auch beim unserm Gemeindefest 
„Happy Martini“ nur, wenn viele her-
beilaufen. Die Reihe ließe sich fort-
setzen... 
 
Und doch: „Mitlaufen“ ist nicht ge-
nug. Jesus möchte Menschen, die 
ihm „nachfolgen“, authentische, 
glaubwürdige Christen, die mit gan-
zem Herzen dabei sind und denen 
es bei allem, was sie tun, um das 
Evangelium geht. Nur so gewinnt 
eine Gemeinde an Ausstrahlung 
und es kommen viele neue Gesich-
ter „laufend“ hinzu… 
 
Herzlichst 
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 Besinnung 

Monatsspruch für Juni 

Groß sind die Werke des 
Herrn, kostbar allen, die 
sich an ihnen freuen. 

Psalm 111,2 

Haben sie schon einmal beobachtet, 
was mit Menschen passiert, die ein 
neugeborenes Baby auf dem Arm 
halten? Diese Menschen beginnen zu 
strahlen, zwangsläufig stellt sich ein 
Lächeln auf ihrem Gesicht ein. 

Dabei ist ein Baby doch so klein, und 
ist dennoch, so finde ich, eines der 
größten Wunder der Erde. Wenn ich 
ein Baby sehe – oder sogar auf dem 
Arm halten darf – dann freue ich mich 
immer darüber, und diese Augenbli-
cke werden für mich dann immer ganz 
kostbar. 

Mir geht das eigentlich immer mit den 
kleinen Dingen so: gerade in den klei-
nen Dingen entdecke ich die großen 
Werke Gottes. 

Ganz oft passiert mir das in der Natur. 

Zum Beispiel, wenn ich Schmetterlin-
ge betrachte und über die Unter-
schiedlichen Muster und Farben ins 
Staunen gerate, dann denke ich im-
mer, wie wunderbar Gott diese Erde 
doch gemacht hat, und wie sorgfältig 
er alles geplant und durchdacht hat. 

Am liebsten aber habe ich Regenbö-
gen. Immer, wenn ich bemerke, dass 
es regnet und gleichzeitig die Sonne 
scheint, dann flitze ich von einem 
Fenster zum anderen und suche den 
Regenbogen am Himmel. Und wenn 
ich ihn dann endlich entdeckt habe, 
dann beobachte ich den Regenbogen 
und genieße einfach diesen Anblick. 

In solchen Momenten halte ich inne, 
freue mich über die Schönheit der 
Natur, nehme den typischen Regen-
geruch in mich auf und danke Gott für 
diesen wundervollen Augenblick! Und 
noch Tage später erinnere ich mich 
dann an diesen Moment, dann sehe 
ich den Regenbogen noch einmal vor 
meinem inneren Auge, und ich spüre, 
wie mich allein der Gedanke an die-
sen Moment mit einer inneren Freude 
erfüllt.  

Kerstin Meyer 
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Personen 

Zehn Jahre  
Pfarramtssekretärin 

Wie die Zeit vergeht… Vor zehn Jah-
ren begann Doris Seemann ihren 
Dienst als Pfarramtssekretärin in der 
Martinskirchengemeinde Engelbostel. 
Mit viel Energie und Engagement hat 
sie sich seitdem immer tiefer in das 
sehr umfangreiche Arbeitsgebiet hin-
eingearbeitet und 
gibt in unserm Kir-
chenbüro mit 
Freundlichkeit und 
Kompetenz ihr 
Bestes. An dieser 
Stelle auch im Na-
men des KV ein 
herzliches Danke-
schön, verbunden 
mit der Hoffnung, 
noch viele Jahre 
gut und harmo-
nisch zusammenzuarbeiten.  

Lothar Podszus 

Das „Doppelleben“ von Doris Seemann:  
leidenschaftliche Paddlerin und     
engagierte Pfarramtssekrätärin... 
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Personen 

Prof. Dr. Werner Merten 
zum 80. Geburtstag 

Am 17. Mai feierte unser Gemeinde-
glied Prof. Dr. Werner Merten seinen 
80. Geburtstag. 

Seit 15 Jahren gehörte er nicht nur 
unserer Kirchengemeinde an, son-
dern predigt auch in unsern Gottes-
diensten. Die zweiten Feiertage zu 
Weihnachten, Ostern und Pfingsten 
„gehören“ nun schon traditionell Pas-
tor Merten, denn: Die Musikprofessur 
an der Musikhochschule kam erst 
später hinzu. 35 Jahre war er Ge-
meindepastor in Hannover-Stöcken. 
Aber natürlich schlägt sein (immer 
noch sehr junges…) Herz vor allem 
für die Musik.  

So feierte Werner 
Merten seinen 80. 
Geburtstag nicht nur 
mit vielen Freunden 
und Verwandten in 
unserm schönen En-
gelbosteler Gemein-
dehaus, sondern 

auch mit einem beeindruckenden 
Konzert in der Neustädter Hof- und 
Stadtkirche in Hannover. Zum Bau 
der neuen Spanischen Orgel hat Prof. 
Merten zusammen mit Prof. Bremstel-
ler von der Musikhochschule maßgeb-
lich beigetragen.  

Mit dabei war auch Prof. István Ella 
aus Budapest sowie die Pianistin Elf-
run Gabriel aus Leipzig, die uns mit 
ihren romantischen Interpretationen 
von Robert Schumann am Flügel  
verzauberte. 

Wir wünschen dem Jubilar, der mit 80 
Jahren immer noch einen Lehrauftrag 
an der Musikhochschule in Essen 
wahrnimmt, Gottes Segen und einen 
erfüllten Lebensabend. 

Lothar Podszus 

Imke und Werner Merten bei 
sichtlich guter Laune  
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Zuerst wurden wir überrascht: Frau 
Musehold hatte geheiratet. Dann ha-
ben wir überrascht: Kinder, Eltern und 
Mitarbeiterinnen hatten spontan eine 
kleine Hochzeitsnachfeier für unsere 
Frau Musehold vorbereitet – ohne 
vorher etwas auszuplaudern. Mit ei-
nem Rosenspalier, Liedern, Herzen, 
Buffet und vielen Glückwünschen und 
Geschenken haben wir bei strahlen-

dem Wetter die Hochzeit auch in En-
gelbostel gefeiert. 

 

 

 

Kindergarten 

Sie strahlen um die Wette:  
Meike Musehold und die Kinder   

Hochzeitsfeier  
im Kindergarten 

 

 

 

 

Fleißige Handwerker... 

Unser beliebtes Baumhaus ist sa-
niert!!  Die Träger des Baumhauses 
mussten erneuert werden, so konnten 
wir es nicht mehr bespielen. Die Fa. 
Fox nahm sich unserer Sorgen an 
und hat an einem Tag im April ge-
meinsam mit Holzbau H.-P. Weber 
und der Holzspende von BSSL, Garb-
sen, alles wieder in Ordnung ge-
bracht. Interessiert beobachteten die 

Kinder die Arbeiten und freuten sich 
über das Richtfest im Grünen.  
Kinder und Mitarbeiterinnen bedanken 
sich herzlich für das tolle Engagement 
und die Unterstützung.  

Hans-Peter Weber und Andreas Fox 
 nach getaner Arbeit 
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ElternKindgruppen 

 
 
 
 
 

 
„Flinke Frösche“ 
„Die Piepmätze“ 
„Kleine Strolche“ 
„Grashüpfer“ 
„Krabbelkäfer“ 
„Freitagszwerge“ 
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Konfirmation 

   

Vorstellungs-
gottesdienst 

Konfirmation am  
29. April 2007 
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Gemeindeeinkehrtag 

Seminar über das Thema: 

Zum Glauben einladen 

Was ist der Grund, warum ich einer 
Kirchengemeinde angehöre? Wer 
oder was hat mich dem Glauben an 
Jesus Christus näher gebracht? Was 
bewegt mich, am Sonntag in den Got-
tesdienst zu gehen? Mit diesen oder 
ähnlichen Fragen haben sich über 
dreißig  Seminarteilnehmer aus ver-
schiedenen Gemeinden der Region 
Langenhagen beschäftigt, um Wege 
zu finden, Menschen zum Glauben 
einzuladen und für die Kirche zu ge-
winnen. Pastor Burkhard Merhof und 
Pastor Martin Römer, die als Referen-
ten geladen waren, brachten keine 
Patentrezepte mit, wohl aber das An-
gebot, einmal genau hinzuschauen, 
wie Jesus selber mit den Menschen 
ins Gespräch gekommen ist. 

Den Jüngern auf dem Weg nach Em-
maus nähert sich Jesus, indem er 
einfach ein Stück mit ihnen geht, 
selbst in die „falsche“ Richtung. Er 
hört genau zu, fragt nach und ruft bei 

ihnen Erinnerungen wach. Immer wie-
der lässt Jesus sich gerne einladen 
und gibt von seiner Zeit und seinem 
Wissen, ohne den Handlungsfreiraum 
des Einzelnen einzuschränken.  

Anregungen für die Gemeindearbeit 
und Geschichten aus ihrem reichhalti-
gen Erfahrungsschatz als Christen 
und auch als Pastoren gaben die Re-
ferenten gerne weiter. Nichts ist 
glaubwürdiger als der Austausch ei-
gener Erlebnisse und Erfahrungen im 
Leben mit Jesus. Dazu gab es auch 
während des Seminars und in den 
Pausen immer wieder Gelegenheit.  

 

Ich persönlich erinnerte mich dabei an 
ein völlig unerwartetes Gespräch zu 
später Stunde, das mit dem Satz be-
gann: „Mit der Kirche habe ich nichts 
zu tun.“ Es entspann sich ein anre-
gender Gedankenaustausch, der mich 
gerne zuhören und nachdenken ließ, 
bei dem ich aber auch den Freiraum 
hatte, von meinem Glauben zu erzäh-
len. 

Ulrike Podszus 
Martin Römer in Aktion.... 

Teilnehmer im Gespräch.... 
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Gemeindeausflug 

Der Frauenkreis in 
Hermannsburg 

Das Ziel der diesjährigen Fahrt des 
Frauenkreises war Hermannsburg, 
das weltbekannte Dorf, von dem die 
durch Ludwig Harms begründete Mis-
sionsarbeit bis heute ausgeht. 

In unserer Vikarin Kerstin Meyer, die 
dort studiert hat, hatten wir eine per-
fekte Organisatorin und kompetente 
Führerin durch die wichtigsten Statio-
nen des schönen Heideortes. 

Eigentlich hat das ganze Dorf irgend-
wie mit Mission zu tun. Die große hel-
le St.-Peter-Paul-Kirche hatte drei 
Vorgängerinnen, deren älteste eine 
Taufkapelle war. Zu den wenigen a-
ber edlen Schmuckelementen gehö-
ren die kunstvoll gearbeiteten  Mes-
singblaken hinter den Kerzen an den 
Wänden und Säulen sowie ein Modell 

des Segelschiffs mit Namen Candace. 
Mit diesem Schiff, das Ludwig Harms 
vor über 150 Jahren aus Spendengel-
dern bauen ließ, segelten einst die 
Missionare nach Afrika, um die „gute 
Nachricht“ in alle Welt zu bringen. 

Auch heute sind noch über 70 Missio-
nare im Missionsdienst in aller Welt. 
Der Missionsauftrag ist derselbe, aber 
die Aufgaben sind erweitert worden. 
Medizinische Hilfe und handwerkliche, 
kulturelle Aufgaben, Flüchtlings- und 
Frauenarbeit sind einige der dazuge-
kommenen Arbeitsfelder. Und es gibt 
inzwischen einen regen Austausch in 
beiden Richtungen. 

Ein paar Stunden sind viel zu wenig, 
um all das Schöne und Interessante 
in Erfahrung zu bringen, das Her-
mannsburg außer dem Missionszent-
rum und dem Ludwig-Harms-Haus zu 
bieten hat: drei verschiedenen Kir-
chen, zahlreiche Grünflächen, die 

Oertze und die cha-
rakteristischen Häu-
ser, die den Ort prä-
gen. Wir haben es 
versucht und dabei 
festgestellt, dass wir 
unbedingt wieder-
kommen müssen - 
wenn's geht, gleich 
nächstes Wochenen-
de… 

Katarina Redecker 

Der Frauenkreis aus Engelbostel vor dem Haupteingang des  
Missionsseminars. An der Fassade blättert ein wenig die Farbe... 
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Aus alter Zeit 

 

 

Posaunenchor Engelbostel-Berenbostel 
1981 vor der Martinskirche  

v.l.n.r.: Siegmar Keil, Achim Hergt, Bärbel Keil, Eberhard Scheel, Klaus 
Keil, Elsa Knobloch, Alexander Ott, Horst Knobloch, Regina Wagner geb. 
Knobloch, Joachim Hergt, Ralf Knobloch, Claudia Keil, Rolf Finke. 

Missionsfest in Hermannsburg 1957 
v.l.n.r.:   Ursel Behrendt, Gerda und Liesa Roggenthien,  
Ursel Prinzhorn, hockend: Hildegard Mesteri. 
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Das sind wir... 

Der Literaturkreis  
für Frauen 
 

D er Frauenliteraturkreis ist eine 
offene Gruppe von knapp zehn 

Frauen, die sich in der Regel 14tägig 
trifft. Unsere Gruppe besteht bereits 
seit ca. 20 Jahren und wurde von Kar-
la Schmidt, der Frau des damaligen 
Pastors Manfred Schmidt, gegründet.  

U nsere Teilnehmerzahl war zwar 
nie üppig, aber immer stabil. 

Selbst ein Wohnortwechsel bzw. ein 
Umzug in eine andere Gemeinde ist 
kein Trennungsgrund. Somit sind wir 
inzwischen nicht nur Engelbosteler 
und Schulenburger Frauen, sondern 
kommen auch aus Hannover, Gods-
horn und Großburgwedel.  

W ir sind Frauen, denen christli-
che Grundwerte viel bedeuten 

und beteiligen uns gern an gemeinsa-
men Aktionen und Veranstaltungen 
der Gemeinde. Dabei setzen die nicht 
so häufigen Treffen und die relativ 
geringe Mitgliederzahl hier Grenzen. 

Wir lesen - allein und zusammen, 
lassen uns vorlesen, gehen zu Lesun-
gen und schauen uns auch einmal 
gemeinsam einen Film an...  

Wir lesen - zeitgeschichtliches und 
zeitgenössisches, Biographien, Sach-

bücher und Romane, Bestseller und 
alte Schinken in buntem Wechsel... 

Wir lesen - und sprechen über das 
Gelesene, wir tragen uns vor, wir ma-
chen uns aufmerksam... 

Wir lesen - und wir diskutieren über 
Inhalte und Aussagen, interpretieren 
Gelesenes unterschiedlich... 

Wir lesen - sind beeindruckt, gefes-
selt oder gelangweilt, klappen ein un-
interessantes oder schlechtes Buch 
auch wieder zu... 

Wir lesen - jeder im eigenem Tem-
po und im selbst gewählten Zeit-
raum... 

Wir lesen - und finden darin oft ei-
nen Bezug zum eigenem Leben... 
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Das sind wir... 

Unser letztes gemeinsames Buch war 
"Affenliebe" von Silvana Klein. Es 
ist ein autobiographisches Buch einer 
jungen Hannoveranerin, die bereits im 
Elternhaus mit Drogen konfrontiert 
wird. Unser nächstes gemeinsames 

Buch  wird  "Nachtzug nach Lissabon" 
von Pascal Mercier.  Wir sind schon 
sehr gespannt, die Rezensionen dazu 
sind breitgefächert.   

Für den Literaturkreis - Ilona Engelke 

Die zehn unantastbaren Rechte des Lesers 
 

Das Recht, nicht zu lesen... 
Das Recht, Seiten zu überspringen... 
Das Recht, ein Buch nicht zu Ende zu lesen... 
Das Recht, noch einmal zu lesen... 
Das Recht, irgendwas zu lesen... 
Das Recht, den Roman als Leben zu sehen... 
Das Recht, überall zu lesen... 
Das Recht herum zu schmökern... 
Das Recht, laut zu lesen... 
Das Recht zu schweigen... 
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Mission vor Ort 

Die Bibeln der Gideons 

Sie möchten gern 
mehr wissen über 
Missionsmöglich-
keiten vor Ihrer 
Haustür, dabei aber 
auch die weltweite 
Mission im Blick 
behalten? Der In-
ternationale Gide-
onbund verbindet 
beides: Er ist ein Missionswerk, das in 
über 180 Ländern weltweit aktiv ist, 
aber eben auch hier in Langenhagen. 
 
Der Internationale Gideonbund be-
sucht die Schulen und bietet Schülern 
Neue Testamente an, hier in der Re-
gion Hannover ca. 5000 pro Jahr. Wir 
kennen Leute, die vor Jahrzehnten so 
ein Neues Testament bekommen ha-
ben, und denen das auch heute noch 
ein wertvoller Begleiter ist. Wir legen 
Neue Testamente in Krankenhäusern 
und in über 170 Hotels in der Region 
Hannover aus. Und wir besuchen die 

Justizvollzugsanstalten in Hainholz 
und Sehnde und bieten Gefangenen 
und Personal Neue Testamente an. 
Wir kennen Gefangene, die während 
ihrer Haft zum Glauben gekommen 
sind. Diesen Dienst tut der Internatio-
nale Gideonbund weltweit, und wir 
sind im Austausch mit unseren Brü-
dern und Schwestern in aller Welt. 
 
Interesse geweckt? Werden Sie ein 
Freund der Gideons! Unsere Freunde 
bekommen regelmäßig Informationen 
über unsere Dienste und die Wunder, 
die Gott tut. Oder werden Sie selber 
Gideon, so bekommen Sie die Gele-
genheit, auch aktiv mitzuwirken und 
zu erleben, wie Gott diesen Dienst 
segnet. Wenn Sie mehr erfahren 
möchten, kommen Sie am 5. Juni 
zum Gesprächskreis „Bibel aktuell“ 
ins Gemeindehaus oder sprechen Sie 
mich einfach an:  
Dietmar Wehrmann, Gosewischs Gar-
ten 2, Engelbostel, Tel. 3730202, e-
Mail: d.wehrmann@htp-tel.de 

Dietmar Wehrmann 
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Mission weltweit 

Heimatbesuch von 
Thorsten Schuerhoff 

Nachdem unser ehemalige Vikar 
Thorsten Schuerhoff mittlerweile eini-
ge Jahre in Äthiopien seinen Dienst 
tut, wird er mit seiner Familie dem-
nächst seinen ersten längeren Hei-
maturlaub antreten.  
Auch in unserer Gemeinde wird er am 

Sonntag, den 8. Juli um 10.00 Uhr 
im Gottesdienst die Predigt halten und 
Dienstag, den 10. Juli um 19.30 Uhr 
von seinem Missionsdienst in Äthio-
pien berichten. 
 
Hier ein Auszug aus der letzten Rund-
mail: 

„...Neben den sonntäglich Gottes-
diensten, den zwei theologischen 
Fernstudiengruppen, die ich betreue, 
und meinem Bibellesekreis war ich 
mit meinem äthiopischen Chef viel 
unterwegs, um Gemeindevorstände 
weiterzubilden. Diese Jahr wurden bei 
uns in den Kirchen die Gemeindevor-
stände neu gewählt. Wir laden nun 
die neuen Vorstände zu einem Vorbe-
reitungsseminar an zentralen Orten 
im Kirchendistrikt ein. Es geht in die-
sen Seminaren darum die neuen Kir-
chenvorstände mit ihren Aufgaben 
vertraut zu machen. So etwa, dass 
die Entscheidungen des Vorstandes 
dem Wohl der Gemeinde dienen sol-
len und nicht dem Wohl einzelner Kir-
chenvorsteher – um es mal vorsichtig 
auszudrücken. Oder, dass ein guter 
Leitungsstil sich weniger durch Rum-

kommandieren als vielmehr 
durch zuhören, diskutieren 
und überzeugen auszeichnet. 
Besonders im Umgang mit 
den Jugendlichen ist es mir 
immer wichtig darauf hinzu-
weisen...“ 

Viele weitere interessante 
Informationen und Bilder zu 
konkreten Projekten und Ge-
legenheit zum Gespräch 
dann Anfang Juli - halten Sie 
sich die Termine frei! 

Lothar Podszus 

Jonah und Joel Schuerhoff und ihre 
besten Freunde in Nedjo 
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Gemeindefest 
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Kirche im Grünen 

11. Open-Air-Gottesdienst 

„Kirche im Grünen“ 
am 15. Juli 2007 um 10.00 Uhr  
Bultwiesengelände Schulenburg-Süd  
Mit dabei sind der Posaunenchor der Stephanusgemeinde Berenbostel  
sowie der „BACK to CHURCH-Chor“ unserer Gemeinde.  
Die Predigt hält  Pastor Podszus. 
Im Anschluss gemütliches Beisammensein beim Grillen und Gelegenheit 
zum Gespräch.  

Herzliche  
Einladung! 
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Sponsorenlauf der 
Region Langenhagen 

Am Samstag den 14. April fand erst-
malig ein Sponsorenlauf aller sieben 
Langenhagener Kirchengemeinden 
statt. Jede Kirchengemeinde suchte 
für ihren Zweck Läufer, die wiederum 
Sponsoren für ihre zu laufenden Kilo-
meter gewinnen mussten. Die Läufer 
der Martinskirchengemeinde starteten 
zugunsten des Förderkreises.  

Bei strahlendem Sonnenschein be-
gann die Veranstaltung an der Elisa-
bethkirche in Langenhagen mit Gruß-
worten unter anderem von unserer 
Landesbischöfin Margot Käßmann, 
die leider aus terminlichen Gründen 
nicht teilnehmen konnte.  

Um 10.30 fiel dann nach einem ge-
meinsamen Gebet der Startschuss. 
Es galt, eine Runde von zwei Kilome-
tern durch den Stadtpark laufend oder 
„walkend“ so oft wie möglich zu absol-

vieren. Selbstverständlich konnte man 
auch Pausen einlegen, um sich an 
der Verpflegungsstation mit Obst und 
Getränken zu stärken.  

So zogen die Teilnehmer, unter ihnen 
natürlich unser Pastor Lothar Pods-
zus, Runde um Runde. Die letzten 
mussten nach 3 Stunden von der 
Strecke geholt werden...  

Es war alles in allem eine sehr gelun-
gene Veranstaltung, die auch in Zu-
kunft alle zwei Jahre durchgeführt 
werden soll. Am Ende gab es nur zu-
friedene Gesichter und ein herzliches 
Dankeschön an die Organisatoren, 
Streckenposten und sonstigen Mitwir-
kenden. 

Zufrieden zeigte sich auch der Förder-
kreis unserer Gemeinde. Da sich Läu-
fer und Sponsoren gleichermaßen 
„angestrengt“ haben, wird der Betrag 
von ca. 2800 € für den guten Zweck in 
die Kasse fließen.  

Heiko Fienemann 

 

Region Langenhagen 
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Region Langenhagen 

Folgende Sponsoren haben für 
die gute Sache gespendet: 

Auras Autovermietung, Autohaus Hänjes, Anhänger 
Hauk GmbH, Brinkmann Malereibetriebs KG, Dach-
deckerei Fox, Edeka -Markt Poppe, Fahrschule 
Nitsche, Gasthaus Tegtmeyer „Zum Alten Krug“, 
Heide-Apotheke Engelbostel, Edelstahltechnik 
Hiensch, Kosmetik Studio Daniela Muhs, Sparkasse 
Hannover- Filiale Engelbostel. 
 
Wolfram Bach, Ursula Behrend, Margit Benzler, 
Heinrich Biester, Irmgard Binder,  Marion Brandes, 
Angela Braun-Neffer, Regina Brennecke, Eckhard 
Brix, Andrea Decker-Lang, Petra Deiters, Rosie 
Dettmer-Grote, Gudrun Dobbert, Marion Drinkuth, 
Karl-Heinz Drinkuth, Karin Eggers, Heinrich Fiene-
mann, Alfred Fisch, Christel Fisch, Barbara Frank, 
Daniel Frehrking, Sieglinde Frehrking, Sabine Gie-
sa, Rolf Gindel, Petra Gindel, Karin Göing, Marlen 
Haster, Michael Hattendorf, Helga Herrmann, Guido 
Holzem, Lara Holzem, Dr. Henning Jakob, Wilfried 
Köster, Maximilian Köster, Anneliese Löder, Bettina 
Lopez, Demetrio Lopez, Gudrun Mennecke, Heike 
Meyerhoff, Dora Michailoff, Christa Nagel, Heinz 
und Brigitte Neukam, Ute Rademacher, Werner 
Rannenberg, Dr. Klaus Redecker, Katharina Red-
ecker, Beate Rehring, Eckhard und Christa Röder, 
Heike Rölker-Hattendorf, Hilde Schiller, Inge-Marie 
Scholz, Simone Sohnemann, Bodo Sohnemann, 
Doris Stadler, Elfriede Städler, Ellen Syrowy, Brigitte 
Vogt, Laura Walldorf, Meike Wallow, Christa Wen-
zel, Karin Wilmes, Andreas Witte, Hannes Witte, 
Dörchen Ziebs. 
 
 
Folgende Teilnehmer haben ihren 
Schweiß vergossen... 

Inge Bach, Claudia Bartels, Nina Bauhaus, Annika 
Brandes, Marion Brandes, Bärbel Brix, Gerd-Dieter 
Eggers, Gisela Fienemann Heike Fienemann, Petra 
Gindel, Rolf Gindel, Lara Hattendorf, Darinka Herr-
mann, Jutta Köster, Stefan Kothe, Lothar Podszus, 
Ulrike Podszus, Max Rademacher, Heike Rölker-
Hattendorf, Arne Sohnemann, Matthias Sohne-
mann, Simone Sohnemann, Lea Städtler, Thomas 
Städtler, Michael Vogt, Annette Witte, Moritz Witte, 
Patricia Zierke. 
 
(Fotos: Hans Bussius) 
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Jahresversammlung  

Zur diesjährigen Jahresversammlung 
des Förderkreises der Martinskirchen-
gemeinde am 

Donnerstag, 31. Mai 19.00 Uhr 

im Gemeindehaus in Engelbostel la-
den wir ganz herzlich ein. 
 
Eingeladen sind alle Mitglieder, aber 
auch interessierte Gäste, die sich un-
verbindlich über den Stand der Dinge 
informieren wollen, sind herzlich will-
kommen.  

Folgende Tagesordnung ist vorgese-
hen: 
 
1. Begrüßung 

2. Information zur Diakonstelle 

3. Finanzielle Situation 

4. Durchgeführte Maßnahmen 

5. Vorschau und Termine 

6. Neuwahlen des Vorstandes 

7. Verschiedenes 
 

Der Vorstand des Förderkreises 

 

Förderkreis  
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KinderKirche 

Krabbelgottesdienst 

Der nächste Krabbelgottesdienst in 
unserer Martinskirche findet am 
Samstag, den 30. Juni um 16 Uhr 
statt. Das Thema lautet: „Kleiner 
Mensch – ganz groß“. Alle Kinder von 
0-6 Jahren sind zusammen mit ihren 
(Groß-)eltern und Familien herzlich 
eingeladen. Gemeinsam wollen wir 
singen, beten und feiern, dass bei 
Jesus auch kleine Menschen ganz 
groß sind. Nach dem Gottesdienst 
gibt es im Gemeindehaus Kaffee, 
Saft, Gebäck und eine Bastelaktion. 
 

KinderKirchentag 

„Einfach spritzig“ lautet das Motto des  
Kinderkirchentages am Samstag, den 
14. Juli, zu dem alle Kinder im Alter 
von 5-9 Jahren ganz herzlich von 15 -
18 Uhr ins Gemeindehaus eingeladen 
sind. Je nach Wetter gibt es Wasser-
spiele mit oder ohne Nassspritzen; 
dazu fröhliche Lieder und natürlich 

etwas Interessan-
tes aus der Bibel. 
Zu unserem Ab-
schluss in der 
Kirche sind auch 
Eltern und Inte-
ressierte herzlich 
eingeladen.  
Auch für unser 
Gemeindefest 
„Happy Martini“ 
am Sonntag, den 17. Juni hat sich 
das Kinderkirchentagsteam jede Men-
ge interessante Sachen ausgedacht, 
in denen zumeist ein Schirm eine Rol-
le spielt. Also, liebe Kinder, seid ge-
spannt, es lohnt sich auf jeden Fall 
vorbeizuschauen! Toll wäre auch, 
wenn Ihr vormittags beim Familiengot-
tesdienst bei dem „Schirmtanz“ mit-
machen könnt. Zum Einüben Tanzes 
seid ihr, am Mittwoch, den 6. Juni von 
15 bis 16 Uhr ins Gemeindehaus ein-
geladen. 
Nähere Infos dazu bei Diakonin Su-
sanne Gätzschmann Tel 350 82 95. 
 

Susanne Gätzschmann 

Eindrücke vom letzten Krabbelgottesdienst in der Kirche, 
bei dem es „richtige“ Schafe zu bestaunen gab... 
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Landesbischöfin zu 
Besuch am 11. Juli  

Zu den vielfältigen 
Aufgaben unserer 
Landesbischöfin 
gehört der Besuch 
ihrer Kirchenkreise 
in der Landeskirche. 
In diesem Jahr wird 
sie auf Einladung 
durch Superinten-
dent Martin Bergau 
in den Kirchenkreis 
Burgwedel-
Langenhagen kom-
men und ein um-

fangreiches Besuchsprogramm  ab-
solvieren. 

Auch wenn die Landesbischöfin bei 
den vielfältigen Aktivitäten der Ge-
meinden nur Ausschnitte wahrneh-
men kann, so sind ihr die Gespräche, 
vor allem im Blick auf die Veranke-
rung des kirchlichen Lebens in ihrem 
Umfeld, besonders wichtig. 

Höhepunkt ihres Besuchs im Kirchen-
kreis ist der Vortrag der Landesbi-
schöfin in der Elisabethkirche. Das 
Abendgebet um 18 Uhr eröffnet eine 
gewiss bereichernde Begegnung mit 
der Landesbischöfin, zu der alle herz-
lich eingeladen sind.  

Gemeindespende 2007 

Viele unserer Gemeindeglieder sind 
vor einigen Wochen angeschrieben 

worden, mit der Bitte um Überweisung 
der jährlichen Gemeindespende. Für 
diejenigen, die keinen Brief bekom-
men haben, hier noch einmal unser 
diesjähriges Anliegen: 

Die Fenster des Gemeindehauses 
sind abgängig und undicht, sodass es 
im Winter in Fensternähe ziemlich 
„zieht“ und zudem viel Wärmeenergie 
verloren geht. Hier soll schnellstens 
gehandelt werden, um zukünftig Ener-
giekosten zu sparen.  

Der Parkplatz hinter der Kirche muss 
dringend erneuert werden. Es gibt 
viele Stolperstellen und Löcher, die 
vor allem im Dunkeln eine echte Ge-
fahr darstellen. 

Kircheneintritt 

Immer wieder äußern Menschen bei 
unterschiedlichen Gesprächen, dass 
sie „eigentlich“ nicht abgeneigt sind, 
wieder in die Kirche einzutreten. Ge-
hören Sie auch dazu? Ein Anruf ge-
nügt (74 11 74), oder eine Mail... 
(pastor@martinskirchengemeinde.de) 

 

Dies und Das 
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Dies und Das 

Konfirmanden 

Für den neuen Jahrgang des KU4-
Vorkonfirmandenunterrichts findet am 
14. Juni um 20 Uhr im Gemeindehaus 
ein Elternabend mit Anmeldung statt. 
Der Vorkonfirmandenunterricht wird in 
der Regel angeboten für Kinder, die 
nach den Sommerferien das 4. Schul-
jahr absolvieren. 

Für den neuen KU8-Hauptkonfirman-
denjahrgang findet ein Elternabend 
mit Anmeldung am Donnerstag, den 
21. Juni um 20 Uhr im Gemeindehaus 
statt. Eltern von Kindern, die zugezo-
gen sind und keinen KU4 absolviert 

haben, werden gebeten, rechtzeitig 
mit dem Pfarramt Kontakt aufzuneh-
men.  

Nicht vergessen: Der Einführungsgot-
tesdienst für die Hauptkonfirmanden 
ist am Sonntag, den 28. August um 
10 Uhr, also gerade eben noch in den 
Sommerferien! 

Langenhagener Tafel 

Endlich, nach eineinhalb Jahren Vor-
bereitung, haben wir nun auch in En-
gelbostel eine Ausgabestelle der Lan-
genhagener Tafel! Hierzu muss man 
wissen: wir brauchten mindestens fünf 
Tafelkunden um starten zu können. 
Seit Januar 2007 betreuen das DRK - 
Engelbostel  und die AWO – Engel-
bostel einmal wöchentlich im Wechsel 
die Ausgabestelle. 
 
Gerne würden  wir noch mehr bedürf-
tigen Menschen die mit guten Lebens-
mitteln gefüllten Tüten überreichen. 
Jeder Hartz 4 Empfänger oder Bürger 
bzw. Bürgerinnen mit einer niedrigen 
Rente hat Anspruch auf eine Tafeltü-
te.  

Wer hierzu Fragen hat, wende sich 
bitte an: Cornelia Mattutat vom DRK - 
Engelbostel Telefon: 782732 oder 
Ingrid Bernhardt von der AWO – En-
gelbostel Telefon: 78 29 54 oder an 
Frau Althaus in der Verwaltungsstelle 
Engelbostel. Alle Anträge werden dis-
kret und unbürokratisch behandelt.  

    Ingrid Bernhardt 

Ökum. Gottesdienst zum  

Schulanfang 
Sonnabend, 1.Sept. 9.30  
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 3. Juni 
10 Uhr Gottesdienst mit Diakon Kiesé, 
anschl. Kirchcafé 
Kollekte: Telefonseelsorge 
 
10. Juni 
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Wein) Pastor Podszus, anschl. 
Kirchcafé 
Kollekte: Kirchentag 
 
17. Juni („Happy Martini“) 
10 Uhr Open-Air Familiengottesdienst  
auf der Wiese vor der Kirche mit Pas-
tor Podszus und der Kirchenkreis-
Band  „Lightning Crashes“. Anschlie-
ßend Gemeindefest 
Kollekte: BACK to CHURCH - Chor 
 
24. Juni 
10 Uhr Taufgottesdienst mit P. Pods-
zus, anschl. Kirchcafé 
Kollekte: Evangelische Jugend 
 
1. Juli 
10 Uhr Gottesdienst mit Pastor Pods-
zus, anschl. Kirchcafé 
Kollekte: Tschernobyl-Aktion 
 
8. Juli („Missionsgottesdienst“) 
10 Uhr Gottesdienst mit Missionar 
Schuerhoff, anschl. Kirchcafé 
Kollekte: Missionsarbeit in Äthiopien 
 
15. Juli („Kirche im Grünen“)  
10 Uhr Gottesdienst mit P. Podszus 
und dem Back to Church Chor und 
dem Posaunenchor Berenbostel auf 
dem Bultwiesengelände in Schulen-
burg-Süd, anschließend Grillen. 
Kollekte: Deutsche Christliche Schule 
in Addis Abeba. 

22. Juli 
10 Uhr Gottesdienst mit Prof. Dr. Mer-
ten 
Kollekte: Bildungsaufgaben der Lan-
deskirche   
 
29. Juli  
10 Uhr Taufgottesdienst mit Vikarin 
Meyer 
Kollekte: Dienst an deutschsprachi-
gen Christen in muslimisch geprägten 
Ländern (EKD)   
 
5. August 
10 Uhr Gottesdienst mit OLKR i.R. 
Rannenberg 
Kollekte: Eigene Gemeinde 
 
12. August 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit 
Vikarin Meyer 
Kollekte: Förderung des Verständnis-
ses zwischen Juden u. Christen   
 
19. August 
10 Uhr Gottesdienst mit P. Podszus 
Kollekte: Eigene Gemeinde 
 
26. August („100 Jahre MTV“)  
10 Uhr Festgottesdienst  mit P. Pods-
zus und Einführung der Konfirmanden 
Kollekte: Aussiedlerarbeit 
 
2. September 
10 Uhr Gottesdienst mit P. Podszus, 
anschl. Kirchcafé 
Kollekte: Eigene Gemeinde 
 
9. September 
10 Uhr Gottesdienst mit P. Podszus, 
anschl. Kirchcafé 
Kollekte: Diakonisches Werk der EKD   

 

Gottesdienste 
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Taufen 

Thure Voßschulte aus Schulenburg 
am 4. März 
Vincent Schmidt aus Engelbostel am 
44. März 
Yanik Noah Althof aus Engelbostel 
am 8. April 
Dorothee Kohne aus Schulenburg 
am 8. April 
 

Gott hat seinen Engeln befohlen, 
dass sie dich behüten  

auf allen deinen Wegen 
 
 

Beerdigungen 

Ilse Lawrenz geb. Kusanke aus En-
gelbostel im Alter von 90 Jahren 

Wilhelm Nolte aus Schulenburg im 
Alter von 79 Jahren 

Alfred Hammer aus Engelbostel im 
Alter von 78 Jahren 

Elisabeth Engelke geb. Rauprich aus 
Engelbostel im Alter von 84 Jahren 

Ilse Langrehr geb. Seeland aus En-
gelbostel im Alter von 77 Jahren 

Otto Claus ehemals Engelbostel im 
Alter von 76 Jahren 

Alexander Ott aus Engelbostel im 
Alter von 83 Jahren 

Ilse Hanebuth geb.  Collmann ehe-
mals Engelbostel im Alter von 88 
Jahren 

Anita Weschollek geb. Hensel aus 
Hannover im Alter von 81 Jahren 

 
Ich bin die Auferstehung  

und das Leben. 
Wer an mich glaubt, der wird leben, 

auch wenn er stirbt. 

 

Freud und Leid 

Am 9. April verstarb unser Gemeindeglied  
Alexander Ott im Alter von 83 Jahren.  

Sechs Jahre lang (von 1976 -82) war er Mitglied des 
Kirchenvorstands der Martinskirchengemeinde.  
Insgesamt 40 Jahre gehörte er dem Posaunenchor  
unserer Gemeinde und später der Stephanusgemeinde 
in Berenbostel an. 
Wir danken ihm für seinen Dienst in unserer Gemeinde. 
und befehlen ihn der Barmherzigkeit Gottes an. 
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Gottesdienst 

Hauptgottesdienst - sonntags 10.00 wöchentlich  
(viermal jährlich im Dorfgemeinschaftshaus in Schulenburg) 
Kirchcafé nach dem Gottesdienst im Gemeindehaus (außer in den Ferien) 
 

Kinder 

MartinKids - mittwochs 17.00 wöchentlich (11-12 Jahre) 
KinderTage - samstags 10-14.00 alle 6 Wochen (5-9 Jahre) 
 
 

Eltern-Kind 

„Flinke Frösche“ - montags 10.00 wöchentlich (ab 1 Jahr) 
„Die Piepmätze“ - dienstags 10.00 wöchentlich (ab 1 Jahr)  
„Kleine Strolche“ - dienstags 15.30 monatlich (ab 2 Jahren) 
„Grashüpfer“ - mittwochs 9.30 wöchentlich (ab 1 Jahr) 
„Krabbelkäfer“ -  donnerstags 10.00 wöchentlich (ab 1 Jahr) 
„Freitagszwerge“ - freitags 10.00 wöchentlich (ab 1 Jahr) 
Krabbelgottesdienste - donnerstags 16.00 halbjährlich  
Second-Hand-Bazar - sonnabends 14.30 halbjährlich  
 

Jugend 

Neue Jugendgruppe für Konfirmierte - Termin steht noch nicht fest 
 

Frauen 

Frauenkreis - letzter Donnerstag im Monat 14.30  
FrauenGesprächsRunde -  3. Donnerstag im Monat 19.30  
Montagsworkshop - montags 20.00 14-tägig  
Literaturkreis für Frauen - 2. und 4. Dienstag im Monat 20.30  
KlönCafé für Mütter - 1. und 3. Freitag im Monat 15.00  
Frauenfrühstück - halbjährlich sonnabends 9.30  

 

Kalender 
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Konfirmanden 

KU8-Hauptkonfirmandenunterricht - dienstags und donnerstags 17.00  
KU4-Kleingruppentreffen - an verschiedenen Tagen wöchentlich   
KU4-Elterntreffen - mittwochs 18.00 14-tägig 
KU4-Nachmittage - mittwochs 16.00 monatlich  
 

Chor 

Ökum. Gemeindechor „BACK to CHURCH“ - mittwochs 19.45 wöchentlich  
 
 

Besuchsdienst 

Besuchsdienstkreis - mittwochs 15.00 Uhr 2-monatlich  
 

Bibelgespräch 
 
Bibel aktuell - 1.Dienstag im  Monat 19.30  
Hauskreis - 2. und 4. Dienstag im Monat 19.30  
 

Gebet 

Gebetskreis - montags 12.00 wöchentlich 

Kirchenvorstand 

Kirchenvorstandssitzung - 3. Dienstag im Monat 19.30  
 

Mitarbeiter 
Kleine Dienstbesprechung - dienstags 9.45  
Große Dienstbesprechung - freitags 1/4-jährlich 10.15  
Gruppenleitertreffen, Mitarbeitertag und Gemeindeeinkehrtag - jährlich  

 

Kalender 
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Sponsoren 
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Termine 

  
 

 
11. - 3. Juni ···················· Jugendfestival BAM in Krelingen 
6. - 10. Juni ···················· Kirchentag in Köln 
17. Juni ·························· Happy Martini 
5. -  6. Juli ······················ KU4-Freizeit (1) in Krelingen 
6. -  8. Juli ······················ KU4-Freizeit (2) in Krelingen 
10. Juli···························· Missionsabend /Th. Schuerhoff 
11. Juli···························· Besuch Bischöfin M. Käßmann 
15. Juli···························· Kirche im Grünen 
26. August ····················· Festgottesdienst 100 Jahr MTV 
26. August ····················· Konfirmanden-Einführung 
6. September ················· Mitarbeiterabend 
23. September ··············· Goldene Konfirmation 
13. Oktober ···················· Frauenfrühstückstreffen 
14. Oktober ···················· Gottesdienst in Schulenburg 
14. Oktober ···················· Chorjubiläum mit MusikCafé 
13. November ················ Quellen des Glaubens (P. Merhof) 
20. November ················ Quellen des Glaubens(P.Merhof) 
27.November ················· Quellen des Glaubens (P.Merhof)  
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Sponsoren 
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Sponsoren 



 

 

 


